
Dem widersprach Dirk-Ul-
rich Mende vom Städtetag
entschieden. Es kämen immer
mehr junge Mütter, die in
Deutschland arbeitenwollten,
denen müsse man eine echte
Betreuungsperspektive für
ihre Kinder bieten. Deshalb
sei eine Verlängerung um ein
Jahr sinnvoll.

Den Vorwurf, die Kommu-
nalverbände nutzten die
Ukraine-Krise für eine heimli-
che Absenkung der Qualitäts-
standards, wies er entschie-
den von sich. „Das ist schäbig.
Es geht um Integration, und je
früher wir die Kinder einbin-
den, desto weniger Probleme
habenwir später – inderSchu-
le und im Jugendalter“, sagte
Mende.

HintergrundderDebatte ist
allerdings, dass die Möglich-
keit zur Vergrößerung der
Gruppen bislang nur sehr
eingeschränkt genutzt wird.
Nach Angaben des Landes
sind bislang rund 1150 ukrai-

dete den Schritt erneut damit,
dass der Krieg in der Ukraine
dringende Reparaturarbeiten
durch das deutscheUnterneh-
men Siemens Energy verzö-
gert habe. Täglich könnten
nun nur noch maximal 67 Mil-
lionen Kubikmeter durch die
Leitung gepumpt werden.

Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck (Grüne) zeigte
sich am Mittwoch überzeugt,
dass Russland mit den aktuel-
lenGaslieferkürzungenUnru-
he stiften wolle. „Die Begrün-
dung der russischen Seite ist

schlicht vorgeschoben. Es ist
offenkundig die Strategie, zu
verunsichern und die Preise
hochzutreiben“, sagte Ha-
beck inBerlin. Die Instandhal-
tung der Kompressorstationen
von Siemens für die Gaslei-
tungen sei nicht Teil von EU-
Sanktionen. Zudem sei die
erste wichtige Instandhaltung
erst im Herbst fällig.

Aktuell könnten die benö-
tigten Mengen am Markt be-
schafft werden, wenn auch zu
hohen Preisen, erklärte der
Wirtschaftsminister: „Die Ver-

sorgungssicherheit ist ge-
währleistet.“ Habeck sagte
aber auch, man beobachte die
Lage sehr genau und sei über
dieKrisenstrukturen inengem
Austausch. „DieaktuelleLage
zeigt: Energiesparen ist das
Gebot der Stunde. Und natür-
lich werden wir auch staatli-
che Maßnahmen ergreifen,
wenn dies nötig ist.“

Russland hatte zuvor be-
reits Gaslieferungen nach
Bulgarien, Polen, Finnland,
den Niederlanden und Däne-
mark eingestellt. Der Erdgas-

bedarf ist nach dem Ende der
Heizsaison zwar gesunken,
dochdieVersorger versuchen,
ihre Vorratslager aufzufüllen.
Das hält die Preise hoch.
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hannover. Um Betreuungs-
standards in Kindertagesstät-
ten gibt es einen heftigen
Streit zwischen den Kommu-
nalen Spitzenverbänden, die
StädteundGemeindenvertre-
ten, einerseits und Kita-Trä-
gern sowie -Beschäftigten an-
dererseits.

Streitpunkt ist dabei die
derzeit geltende Anhebung
derGruppengrößenvon25auf
26 Kinder in Kita-Gruppen
und von 15 auf 16 Kinder in
den Gruppen der unter Drei-
jährigen. Diese Regelung soll-
te die unkomplizierte Aufnah-
me von Kindern ermöglichen,
die auf der Flucht vor dem
Krieg inderUkrainenachNie-
dersachsen gekommen sind.

Eigentlich soll die Rege-
lung Ende Juli auslaufen. Nun
fordern Städte und Gemein-
den, die vom Land im März
eingeführte Regel vorerst bei-
zubehalten.

von saskia döhner

berlin/moskau. Der russi-
sche Energiekonzern Gaz-
prom hat am Mittwoch eine
weitere Reduktion der Gaslie-
fermengen durch die Ostsee-
Pipeline Nord Stream 1 ange-
kündigt. Nach der am Diens-
tag bekannt gegebenen Kür-
zung von 40 Prozent müsse
ab Donnerstag noch mal um
weitere 20 Prozent gedrosselt
werden, teilte das Staats-
unternehmen mit. Es begrün-

von martin roy
und martina herzog

„Russland will verunsichern“
gazprom reduziert gasliefermengen um weitere 20 prozent – habeck: begründung ist vorgeschoben

Streit um Kita-Standards:
Träger schlagen Alarm

Wegen ukrainischer kinder gilt ausnahmeregel – Qualitätsverlust durch die hintertür befürchtet

nische Kinder in niedersächsi-
schen Kitas aufgenommen
worden. Für 21 Prozent der
Drei- bis Sechsjährigen und
nur 4 Prozent der unter Drei-
jährigen aus der Ukraine wird
der Rechtsanspruch auf einen
Kita-Platz genutzt.

„Das Thema sind nicht die
ukrainischen Kinder“, sagte
Martin Albinus, Leiter des
Jugendamtes Braunschweig,
beim Forum Frühkindliche
Bildung. „Es ist der Fachkräf-
temangel. Wir brauchen drin-
gend eine Ausbildungsre-
form, wenn ich an den Ganz-
tagsanspruch in der Grund-
schule denke, der 2025
kommt, wird mir schwarz vor
Augen.Wo sollen all die benö-
tigten Erzieher herkommen?“

Laut Städtetag-Geschäfts-
führer Mende fehlen landes-
weit schon jetzt rund 3500
Kita-Kräfte. AWO-Chef Burk-
hard Teuber forderte für Han-
nover eine weitere Berufs-
schule für Erzieher.

EZB reagiert
auf Unruhe an
Finanzmärkten
frankfurt/main. Europas
Währungshüter stemmen sich
gegen die jüngste Unruhe an
den Finanzmärkten. Man be-
schleunige jetzt die Arbeiten
an einem neuen Antikrisen-
instrument, teilte die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) in
Frankfurt am Mittwoch nach
einer kurzfristig anberaumten
Sondersitzung des EZB-Rates
mit.

Um sicherzustellen, dass
die gerade erst beschlossene
Straffung der ultralockeren
Geldpolitik hoch verschuldete
Euro-Staaten nicht über Ge-
bühr belastet, will die EZB zu-
dem Gelder aus auslaufenden
Anleihen des Corona-Not-
kaufprogramms PEPP flexibel
wieder investieren. Das könn-
te zum Beispiel Ländern wie
Italien helfen, die Investoren
inzwischen wieder deutlich
höhere Zinsen für Staatsanlei-
hen bieten müssen.

In den vergangenen Tagen
waren die Zinsen andenKapi-
talmärkten stark gestiegen,
während sich die Stimmung
an den Aktienmärkten deut-
lich verschlechterte.

politik

scholz in der
ukraine erwartet
kiew. berichten zufolge wird
kanzler olaf scholz heute in
der ukraine erwartet – zusam-
men mit dem französischen
präsidenten emmanuel macron
und dem italienischen minis-
terpräsidenten mario draghi.
die erwartungen an die offi-
ziell nicht bestätigte reise sind
groß – vor allem mit blick auf
eu-beitrittsbestrebungen.

politik

merkel verletzte
rechte der afd
karlsruhe. das bundesver-
fassungsgericht hat äußerun-
gen der damaligen kanzlerin
angela merkel (cdu) zur Wahl
des fdp-politikers thomas
kemmerich zum thüringer
ministerpräsidenten verurteilt.
die aussagen hätten die afd
im recht auf chancengleich-
heit der parteien verletzt.

panorama

bts nimmt auszeit
für soloprojekte
seoul. die mitglieder der
südkoreanischen boyband bts
wollen als gruppe eine pause
einlegen und sich vorerst auf
soloprojekte konzentrieren.
die pause auf unbestimmte
zeit kündigte die boygroup in
einem youtube-video an. bts
gelten als gegenwärtig größte
stars der k-pop-industrie.

Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) hält Energiespa-
ren für das Gebot der Stunde.

foto: patrick pleul/dpa
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Kita-Träger und -Beschäf-
tigte befürchten allerdings
einen Qualitätsverlust und
eine Verschlechterung durch
die Hintertür. „Dies darf nicht
der Einstieg in dauerhaft grö-
ßere Gruppen sein“, warnte
Knud Hendricks, Geschäfts-
führer der Arbeiterwohlfahrt

Soziale Dienste GmbH im Be-
zirkHannover, beimgestrigen
ForumFrühkindlicheBildung.
Kitas, die ukrainische Kinder
aufnehmen, müssten dafür
einen Zeitausgleich bekom-
men.

Wenn die Kita-Standards
überhaupt weiter abgesenkt
werden sollten, dann höchs-
tens bis Jahresende, sagte
Ursula Tetzel von der Arbei-
terwohlfahrt Braunschweig.

Dies darf nicht der
Einstieg in dauerhaft
größere Gruppen sein.
Knud Hendricks, aWo hannover

documenta
in kassel
eröffnet
mit der documenta fif-
teen verwandelt sich
kassel wieder in ein
wichtiges zentrum der
kunstwelt. am mitt-
woch begannen die so-
genannten previewta-
ge der neben der bien-
nale in venedig bedeu-
tendsten präsentation
von gegenwartskunst.
fachbesucher haben
drei tage zeit, die
schau zu erkunden, be-
vor sieamsamstagoffi-
ziell für 100 tage öffnet.
die neue documenta-
ausgabewurdevom in-
donesischen künstler-
kollektiv ruangrupa
gestaltet und setzt we-
niger auf stars und gro-
ße namen als auf kol-
lektive und organisa-
tionen aus aller Welt.
foto: thomas lohnes/getty
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Planungsausschuss bestätigt:
195Millionen Euro Förderung
für neues Heidekreis-Klinikum

Illustration: Heidekreis-Klinikum

BAD FALLINGBOSTEL. Das
Ankunftszentrum Bad Falling-
bostel-Oerbke hat eine neue
Chefin: Standortleiter Amgad
El-Moghier (42) übernimmt
als Landesbediensteter ande-
re Aufgaben, seine Stellvertre-
terin Christine Möricke-Abi-
fade (64) rückt nach. Die Zahl
neu ankommender Flüchtlinge
ist rückläufig. // Seite 5

LOKALES

Ankunftszentrum
hat neue Chefin

DORFMARK. Nach der Ver-
abschiedung von Trainer
Bernd Schors, Torhüter Jan
Thölke und Benjamin Skornia
kündigen die Handball-Her-
ren der HSG Heidmark im
Gegenzug einige Neuzugän-
ge zur kommenden Saison
an. „Es wird sich einiges tun“,
verspricht Handball-Chef
Jörg Wittenberg. // Seite 11

LOKALSPORT

Heidmark kündet
„Aufrüstung“ an



BAD FALLINGBOSTEL. Die
Grundsatzentscheidung ist
längst gefallen, ein konkreter
Entwurf ist gefunden, und die
Bauleitplanung in der Stadt
Bad Fallingbostel läuft auf
Hochtouren. Was noch fehlt,
ist das Festzurren der Finan-
zierung für das neue Heide-
kreis-Klinikum (HKK) in der
Kreisstadt. Und da sind die
Verantwortlichen seit Mitt-
woch schlauer: Das Land Nie-
dersachsen stellt aus dem
Strukturfonds II mindestens
195 Millionen Euro bereit, bei
einem kalkulierten Volumen
von 241 Millionen für den
HKK-Neubau müsste der
Landkreis also „nur“ 46 Milli-
onen Euro selbst stemmen.
Mit dieser Summe von 195

Millionen war zuletzt bereits
der SPD-Landtagsabgeordne-
te Sebastian Zinke vorge-
prescht, er zitierte dabei aus
der Empfehlung des Sozial-
ministeriums für den Kran-
kenhausplanungsausschuss,
der am Mittwoch die Mittel
aus diesem Topf verteilte.
Dieser Ausschuss, der sich
aus Vertretern des Sozialmi-
nisteriums der kommunalen
Spitzenverbände, der Kran-
kenhausgesellschaft und Ver-
tretern von Verbänden der
Krankenversicherung, der
Ärztekammer und der Kas-
senärztliche Vereinigung
Niedersachsen zusammen-
setzt, konnte dabei wesent-
lich mehr Geld verteilen, als
bisher im Raum stand: Statt
der seit Jahren verlautbarten
355 Millionen Euro umfasst
der Topf, der sich aus Landes-
und Bundesmitteln speist,
nunmehr als das Doppelte. So
erhält nicht nur das HKK eine
hohe Fördersumme, sondern
auch die Zentralklinik
Georgsheil (Landkreis Aurich
/ Stadt Emden) und die Zen-
tralklinik im Landkreis Diep-
holz werden großzügig finan-
ziert.
Für Georgsheil, das mehr

als die doppelte Kapazität
des neuen HKK plant, stehen
demnach 460 Millionen Euro
bereit. Für Diepholz, wo die
baufachliche Prüfung voraus-
sichtlich erst im Sommer
2023 abgeschlossen sein
wird, ist die Fördersumme
noch offen, aber auch dort
wird das Land noch einmal
extra tief in die Tasche grei-
fen. „Damit bekennen wir
uns ganz klar zu den drei
neuen Zentralkliniken“, er-
klärte Sozialministerin Dani-
ela Behrens, „wir werden al-
le drei Maßnahmen finanzie-
ren und damit die Kranken-
hauslandschaft in Nieder-
sachsen gezielt weiterentwi-
ckeln.“
Im Heidekreis war die

Freude über die größtmögli-
che Fördersumme bei den
Verantwortlichen deutlich
vernehmbar. „Das ist eine
großartige Entscheidung“,
sagte Landrat Jens Grote, der
auch gleichzeitig als Vorsit-
zender des HKK-Aufsichts-
rats fungiert. Er sieht darin
ein „großartiges Signal für
das Projekt, die Entscheidung
gibt auch Rückenwind“. Er
sei den Beteiligten dankbar,
die eine „tolle Planung auf
die Beine gestellt haben“.
Auch der CDU-Landtags-

abgeordneten Gudrun Pieper,
die am Mittwoch als Erste
über den Zuschlag für das
HKK die Öffentlichkeit infor-
miert hatte, fiel ein Stein vom
Herzen. „Ich freue mich sehr
über die Zusicherung“, sagte
die Sozialexpertin, „nun ha-
ben wir die einmalige Chan-

ce, ein zukunftsfähiges Kran-
kenhaus aufzustellen und so
die medizinische Versorgung
sicherzustellen.“
Von einer „grandiosen För-

dersumme“ sprach auch Zin-
ke, der gleichzeitig stellver-
tretender Aufsichtsratsvorsit-
zender des HKK ist. Er ordne-
te die Entscheidung als „Rie-
senerfolg“ ein. „Sie ist das Er-
gebnis hartnäckiger politi-
scher Arbeit und der immen-
sen Anstrengungen aller an
den Planungen beteiligten
Menschen“, so Zinke.
Der nun folgende Zeitplan,

was die Entscheidungen an-
geht, ist recht sportlich. Am
24. Juni nach dem Kreistag
wird die Gesellschafterver-
sammlung des HKK tagen.
Darin soll es auch um die of-
fenen Fragen etwa der soge-
nannten Nebenkosten gehen.
Anschließend sollen die
Kreistagsabgeordneten in die
Lage versetzt werden, am 12.
Juli im Rahmen eines Sonder-
kreistags endgültig ihr Votum
abzugeben. „Wir wollen alle
Fragen beantworten“, sagt
Grote.
Dazu gehören eben diese

Nebenkosten, wie Grund-
stückserwerb (über die ein-
zelnen Kaufsummen ist aller-
dings mit den Verkäufern
Stillschweigen vereinbart
worden) und verkehrliche
Anbindung, „das sind aber
keine Kosten, die das Projekt
verhindern“, ist Grote über-
zeugt. Auch die Frage der
möglichen Preissteigerungen
soll erörtert werden – wobei
auch da das Land den größ-
ten Brocken der Mehrkosten
stemmen wird. So werden die
Preissteigerungen der förder-
fähigen Kosten – also im
Grunde die reinen Baukosten
wie Stahl und Zement – nicht
zulasten des Landkreises ge-
hen. „Wir können davon aus-
gehen, dass das Land das
zahlt“, sagt Grote, der auf ein
Gespräch mit Gesundheitsmi-
nisterin Behrens verweist, in
der genau dieses Vorgehen so
signalisiert worden sei. Stei-
gerungen bei den nichtför-
derfähigen Kosten – also vor
allem bei den Leistungen, die
in den 46 Millionen Euro ste-
cken, wie der Außenbereich –
muss dagegen der Heidekreis
tragen.
Grundsätzlich fällt am 12.

Juli nun zunächst einmal die
konkrete Entscheidung hin-
sichtlich der Grundstücks-
käufe und der Einreichung
des Bauantrags – was gleich-
zeitig die Umsetzung des Pro-
jekts bedeutet. An dieser
Stelle hat der Kreistag aber
noch die Möglichkeit, „weite-
re Sicherheitsleinen einzu-
bauen“, wie Grote formuliert.
Dabei könnte es etwa um die
möglichen Preissteigerungen
gehen, für die das Gremium
sich das letzte Wort vorbehal-

ten könnte. Ansonsten dürf-
ten die weiteren Entschei-
dungen rund ums neue HKK
im regelmäßig tagenden
Kreisausschuss getroffen wer-
den.
Beim Neubauprojekt sollen

die HKK-Standorte in Soltau
und Walsrode zusammenge-
legt werden. Dabei geht es
nicht nur um die Auflösung
von kostenintensiven Doppel-
strukturen, sondern in erster
Linie um die Schaffung eines
modernen Angebots, das die

Gesundheitsversorgung im
Heidekreis zukunftsfest auf-
stellt. Auf einem 17 Hektar
großen Areal in Bad Falling-
bostel, das von der Bahnstre-
cke, der Kreisstraße 157
(Walsroder Straße), der Bun-
desstraße 209 (Düshorner
Straße) begrenzt wird, sollen
bis Juli 2027 177 Plätze in
Einbett- und 172 Plätze in
Zweibettzimmern entstehen.
Zwei neue Abteilungen sind
ebenfalls geplant: Orthopädie
und Neurologie.

HKK: Land sendet deutliches Signal
Die Fördersumme für den Neubau des Heidekreis-Klinikums steht fest – am 12. Juli ist nun der Kreistag am Zug

VON JENS REINBOLD

Bauleitplanung läuft bereits: Gut 17 Hektar ist die Fläche an der der Bundesstraße 209 in Bad Fallingbostel groß, auf der bis 2027
das neue Heidekreis-Klinikum entstehen soll. Seit Mittwoch steht fest: Aus dem Strukturfonds II könnten mindestens 195 Millionen
Euro in das Vorhaben des Heidekreises fließen. Karte: Stadt Bad Fallingbostel
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SOLTAU. Nach mehreren
vorangegangenen Ruhe-
störungen in einer Soltau-
er Obdachlosenunter-
kunft haben Polizisten in
der Nacht zu Mittwoch,
nach bereits zuvor ange-
drohten Folgemaßnah-
men, eine Musikbox si-
chergestellt. Damit zeig-
ten sich zwei Bewohner
im Alter von 43 und 55
Jahren nicht einverstan-
den. Die stark alkoholi-
sierten Männer beleidig-
ten und bedrohten die
Einsatzkräfte. Der Auffor-
derung, den Abstand ein-
zuhalten, kamen sie nicht
nach und gingen auf die
Beamten los. Die Männer
wurden zu Boden ge-
bracht und in Gewahrsam
genommen. Auch dabei
wehrten sie sich massiv.
Eine Polizeibeamtin wur-
de leicht verletzt. Die
Nacht verbrachten sie in
der Zelle in Soltau.

Betrunkene
gehen auf

Polizisten los

MUNSTER. Am vergange-
nen Montag in der Zeit
zwischen 15 und 17.30
Uhr haben Unbekannte
an der Wilhelm-Bockel-
mann-Straße in Munster
gegenüber der Ross-
mann-Filiale ein blaues
Kleinkraftrad gestohlen.
Es wurde später am Geh-
weg der L 211, Richtung
Bispingen, wieder aufge-
funden. Zeugen zum
Diebstahl werden gebe-
ten, sich unter ( (05192)
9600 zu melden.

Kleinkraftrad
in Munster

mitgenommen

BAD FALLINGBOSTEL. Bei
einer Verkehrskontrolle
am vergangenen Diens-
tag gegen 16 Uhr auf der
Konrad-Zuse-Straße in
Bad Fallingbostel haben
Polizeibeamte in einem
Fahrzeug vermeintliches
Diebesgut entdeckt. Es
handelte sich dabei um
original verpackte Arti-
kel, wie zum Beispiel
Autodüfte, Ersatzbürs-
tenköpfe und Werkzeug-
sets. Der Wert der sicher-
gestellten Ware beträgt
rund 530 Euro. Der
27-jährige Tatverdächti-
ge wurde nach Beendi-
gung der polizeilichen
Maßnahmen wieder ent-
lassen. Die Ermittlungen
dauern an.

Diebesgut
in Auto

gefunden

NEUENKIRCHEN. Einer
70-Jährigen wurde am
Montag gegen 10.30
Uhr in der Lidl-Filiale an
der Delmser Dorfstraße
in Neuenkirchen das
Portmonee aus der am
Körper getragenen
Handtasche entwendet.
Der Schaden wird auf
rund 150 Euro geschätzt.
Beschreibung der Täte-
rin: weiblich, etwa 25
Jahre alt, dunkle Hose
und dunkler Pullover.
Hinweise unter
05195/933970.

Seniorin wird
das Portmonee

gestohlen




